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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Klemmgreifer  für 
Bogenrotationsdruckmaschinen  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches. 

Bei  einem  aus  der  DE-PS  1  174  804  bekannten 
Klemmgreifer  genannter  Spezifikation  ist  der  Grei- 
fergrundkörper  halbschalenförmig  ausgearbeitet 
und  dessen  eines  Ende  mit  dem  am  Klemmstück 
befindlichen  Federfußpunkt  verbunden.  Das  andere 
Ende  stützt  sich  bei  geschlossenem  Greifer  auf  der 
Greiferauflage  und  bei  offenem  Greifer  auf  dem 
Stützanschlag  ab. 

Von  Nachteil  ist,  daß  die  entstehenden  Resul- 
tierenden  gleicher  Richtung  nicht  durch  den  Über- 
gabepunkt  des  Bogens  an  der  Greiferspitze  verlau- 
fen.  Dadurch  bleibt  ein  derartiger  Greifer  empfind- 
lich  gegen  unbeabsichtigte  Richtungsänderungen 
der  Auflagekraft,  weil  damit  auch  eine  Richtungsän- 
derung  der  Resultierenden  und  eine  Verlagerung 
des  dynamischen  Auflagepunktes  zwischen  Grei- 
ferwelle  und  Lagerbohrung  des  drehenden  Greifer- 
grundkörpers  eintritt.  Der  Greifer  schiebt  im  Fort- 
druck  durch  Mittenverlagerungen  des  Passuns- 
spiels.  Verursacht  werden  die  unbeabsichtigten 
Richtungsänderungen  der  Auflagekraft  z.B.  durch 
wechselnde  hohe  Papierzugkräfte,  die  durch  das 
Abreißen  des  Bogens  im  Abknickwinkel  vom  Gum- 
mituch  des  Gummituchzylinders  entstehen. 

Bei  einem  aus  der  DE-OS  3  526  252  bekann- 
ten  Greifer  genannter  Spezifikation  ist  zur  Kompen- 
sation  von  Lagerkräften  zusätzlich  eine  zweite  Fe- 
der  vorgesehen.  Auch  dieser  Greifer  bleibt  emp- 
findlich  gegen  unbeabsichtigte  Richtungsänderun- 
gen  der  Auflagekraft. 

Es  sind  auch  Greiferkörper  allgemein  bekannt, 
die  eine  geschlossene  Lagerbohrung  aufweisen 
und  auf  der  Greiferwelle  zu  einem  Klemmstück 
abgefedert  drehbar  gelagert  sind.  Die  Lagerpas- 
sung  kann  nicht  sehr  fein  gewählt  werden,  da  die 
Lagerstelle  auf  der  Greiferwelle  nicht  geschmiert 
und  nicht  gegen  Eindringen  von  Papierstaub  und 
Puder  geschützt  werden  kann.  Begünstigt  durch 
eine  schnelle  aber  nur  über  kurze  Wege  erfolgende 
Bewegung  des  Greifergrundkörpers  relativ  zur 
Greiferwelle  fressen  sich  die  Greifer  auf  der  Grei- 
ferwelle  fest  und  verlieren  damit  ihre  Federung.  Da 
dies,  sowie  die  damit  verbundene  Beschädigung 
der  teuren  Greiferwelle  vermieden  werden  muß, 
wird  oftmals  ein  großes  Lagerspiel  zugelassen. 
Dies  macht  aber  wiederum  eine  passerhaltige  Bo- 
genübergabe  durch  die  Greifer  unmöglich,  weil  der 
statische  Auflagepunkt  (bei  geöffnetem  Greifer) 
und  der  dynamische  Auflagepunkt  (bei  geschlosse- 
nem  Greifer)  nicht  übereinstimmen,  so  daß  ständig 
Mittenverlagerungen  des  Passungsspiels  eintreten. 
Ein  derartiger  Greifer  ist  z.B.  in  der  US-PS  2  933 
040  in  Fig.  1  abgebildet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Klemm- 
greifer  zu  schaffen,  bei  dem  die  entstehenden  Re- 
sultierenden  gleicher  Richtung  durch  den  Überga- 
bepunkt  an  der  Greiferspitze  verlaufen. 

5  Gelöst  wird  diese  Aufgabe  gemäß  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Patentanspruches. 
Weiterbildungen  ergeben  sich  in  Verbindung  mit 
der  Zeichnung  aus  der  Beschreibung. 

Der  besondere  Vorteil  des  erfindungsgemäßen 
io  Klemmgreifers  besteht  darin,  daß  der  dynamische 

Auflagepunkt  zwischen  der  Lagerbohrung  des  Grei- 
fergrundkörpers  und  der  Greiferwelle  im  Fortdruck 
erhalten  bleibt,  unabhängig  davon,  welche  Größe 
und  Richtung  die  durch  Adhäsionskräfte  des  Gum- 

75  mituches  bewirkten  Papierzugkräfte  aufweisen.  Au- 
ßerdem  weist  der  Klemmgreifer  ein  günstiges 
Schwingungsverhalten  eines  kurzen  Greifers  wegen 
des  oberen  Anlagepunktes  auf,  z.B.  hohe  Eigenfre- 
quenz  bei  kleiner  Amplitude.  Beides  ist  besonders 

20  für  schnellaufende  Druckmaschinen  von  besonde- 
rer  Bedeutung  und  war  bisher  nicht  möglich. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer 
Zeichnung  in  einem  Ausführungsbeispiel  näher  er- 
läutert. 

25  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  des  im 

Abknickwinkel  vom  Gummituchzylin- 
der  während  des  Fortdruckes  abzurei- 
ßenden  Bogens, 

30  Fig.  2  die  Prinzipskizze  eines  Klemmgreifers 
mit  den  in  geöffneter  sowie  in  ge- 
schlossener  Stellung  auftretenden 
Kraftwirkungen  an  der  Greiferspitze, 

Fig.  3  ein  Ausführungsbeispiel  in  Vorderan- 
35  sieht. 

In  Fig.  1  ist  die  bekannte  Erscheinung  schema- 
tisch  dargestellt,  daß  im  Fortdruck  ein  Bogen  1  von 
einem  mit  einem  Plattenzylinder  2  und  einem 
Druckzylinder  3  zusammenwirkenden  Gummituch- 

40  zylinder  4  unter  dem  Abknickwinkel  unter  Papier- 
zugkräften  5  bzw.  5'  vom  Gummituch  7  abgerissen 
werden  muß,  welche  auf  dem  Klemmgreifer  6  an 
der  Greiferspitze  15  in  variabler  Größe  und  Rich- 
tung  einwirken.  Mit  8  ist  eine  Auslegetrommel  in 

45  Fig.  1  bezeichnet.  An  einer  Greiferwelle  9  ist  ein 
Klemmstück  10  mittels  Klemmschraube  27  befe- 
stigt.  An  dem  Klemmstück  10  wird  ein  eine  ge- 
schlossene  Lagerbohrung  aufweisender  Greifer- 
grundkörper  11  durch  eine  Feder  12  zur  Anlage 

50  gebracht.  Die  Anordnung  einer  Stützebene  14  am 
Klemmstück  10,  der  Greiferspitze  15,  der  Lager- 
bohrung  13  des  Greifergrundkörpers  11  und  der 
Feder  12  ist  so  gewählt,  daß  die  Wirkungslinien  der 
Federkraft  18,  der  Abstützkraft  19  und  der  Auflage- 

55  kraft  20  sich  im  Übergabepunkt  21  an  der  Greifer- 
spitze  15  schneiden,  d.h.  sowohl  wenn  die  Rich- 
tung  der  entstehenden  Resultierenden  16  von  der 
Federkraft  18  und  der  Abstützkraft  19  bestimmt 
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wird,  als  auch  im  geschlossenen  Zustand  des 
Klemmgreifers  6,  wenn  die  entstehende  Resultie- 
rende  16'  durch  die  Federkraft  18  und  die  Auflage- 
kraft  20  bestimmt  wird.  Alle  Kräfte  5,  5',  16,  16',  18, 
19,  20  schneiden  sich  somit  im  Übergabepunkt  21 
an  der  Greiferspitze  15. 

Dadurch  wird  erreicht,  daß  die  geschlossene 
Lagerbohrung  13  des  Greifergrundkörpers  11  sich 
stets  am  Auflagepunkt  17  von  oben  auf  die  Greifer- 
welle  9  anlegt,  derart,  daß  die  durch  die  schädli- 
chen  Adhäsionskräfte  des  Gummituches  bewirkten 
Papierzugkräfte  sich  nicht  mehr  auf  die  Mittenverla- 
gerung  des  Greifergrundkörpers  während  des  Fort- 
druckes  auswirken  können. 

Da  sich  der  Greifer  mit  minimalem  Abstand 
zum  Übergabepunkt  21  am  Auflagepunkt  17  zen- 
triert,  weist  er  außerdem  ein  günstiges  Schwin- 
gungsverhalten  eines  kurzen  Greifers,  wie  geringe 
Amplitude  und  hoher  Eigenfrequenz  auf.  Beide 
Vorteile  sind  von  besonderer  Bedeutung  bei 
schnellaufenden  Maschinen. 

Der  im  Ausführungsbeispiel  (Fig.  3)  dargestell- 
te  Klemmgreifer  6  weist  außerdem  die  bekannten 
Mittel,  wie  z.B.  eine  Klemmschraube  27  auf,  die 
das  Klemmstück  10  auf  der  Greiferwelle  9  spannt. 
Als  Lager  für  die  Feder  12  ist  an  dem  Klemmstück 
10  ein  Ansatz  23  und  am  Greifergrundkörper  11 
ein  Ansatz  24  vorgesehen,  die  sich  gegenüberlie- 
gen.  Mittels  einer  Einstellschraube  25  am  Greifer- 
grundkörper  11  ist  die  Vorspannung  der  Feder  12 
einstellbar.  Die  Einstellschraube  25  dient  zugleich 
als  Anschlagschraube.  Die  Feder  12  wirkt  mit  ihrer 
Kraft  auf  den  Greifergrundkörper  11  ein  und  drückt 
die  Einstellschraube  25  gegen  die  Stützebene  14 
am  Klemmstück  10. 

Beim  Aufschlag  der  Greiferspitze  15  gegen 
den  auf  der  Greiferauflagefläche  22  liegenden  Bo- 
gen  1  wird  die  Berührung  der  Einstellschraube  25 
mit  der  Stützebene  14  gelöst  und  die  Federkraft  18 
der  Feder  12  wirkt  als  Anpreßkraft  auf  die  Greifer- 
spitze  15.  Mittels  Schraube  26  ist  die  Greiferspitze 
15  auswechselbar  am  Greifergrundkörper  11  ange- 
bracht. 

Bezugszeichenliste 

1  Bogen 
2  Plattenzylinder 
3  Druckzylinder 
4  Gummituchzylinder 
5,  5'  Papierzugkrafte 
6  Klemmgreifer 
7  Gummituch 
8  Auslegetrommel 
9  Greiferwelle 
10  Klemmstuck 
11  Greifergrundkorper 
12  Feder 

13  Lagerbohrung 
14  Stutzebene 
15  Greiferspitze 
16,  16'  Resultierende 
17  Auflagepunkt 
1  8  Federkraft 
19  Abstutzkraft 
20  Auflagekraft 
21  Ubergabepunkt 
22  Greiferauflageflache 
23  Ansatz 
24  Ansatz 
25  Einstellschraube 
26  Schraube 
27  Klemmschraube 

Patentansprüche 

1.  Klemmgreifer  (6)  für  Bogenrotationsdruckma- 
20  schinen,  bestehend  aus  einem  auf  einer  Grei- 

ferwelle  (9)  befestigten  Klemmstück  (10),  das 
mit  einem  Federfußpunkt  (23)  und  einem 
Stützanschlag  versehen  ist,  sowie  einem  mit 
seiner  Lagerbohrung  (13)  auf  der  Greiferwelle 

25  (9)  drehbar  mit  einem  bestimmten  Passungs- 
spiel  angeordneten  Greifergrundkörper  (11), 
bei  dem  ein  Ansatz  (24)  mit  dem  am  Klemm- 
stück  (10)  befindlichen  Federfußpunkt  (23) 
über  eine  Feder  (12)  verbunden  ist  und  bei 

30  dem  sich  eine  am  Greifergrundkörper  (11)  ver- 
sehene  Einstellschraube  (25)  bei  offenem  Grei- 
fer  (6)  auf  dem  Stützanschlag  abstützt,  wäh- 
rend  sich  bei  geschlossenem  Greifer  (6)  eine 
Greiferspitze  (15)  des  Greifergrundkörpers  (11) 

35  auf  einer  Greiferauflage  (22)  abstützt,  bei  dem 
ferner  die  Feder  (12)  so  angeordnet  und  die 
Stützebene  (14)  am  Stützanschlag  sowie  die 
Greiferauflagefläche  (22)  so  geneigt  sind,  daß 
die  durch  die  Federkraft  (18)  und  die  Abstütz- 

40  kraft  (19)  entstehende  Resultierende  die  glei- 
che  Richtung  hat  wie  die  durch  die  Federkraft 
(18)  und  die  Auflagekraft  (20)  an  der  Greifer- 
spitze  (15)  entstehende  Resultierende 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  Feder  (12)  so  angeordnet  und  die 
Stützebene  (14)  sowie  die  Greiferauflagefläche 
(22)  so  zueinander  eine  Schräglage  aufweisen, 
daß  die  Federkraft  (18),  die  Abstützkraft  (19) 
und  die  Auflagekraft  (20)  sich  an  der  Greifer- 

50  spitze  (15)  im  Übergabepunkt  (21)  schneiden. 

Claims 

1.  Clamping  gripper  (6)  for  rotary  sheet  fed  print- 
55  ing  presses  consisting  of  a  clamping  piece  (10) 

fixed  on  a  gripper  shaft  (9)  which  is  provided 
with  a  spring  seating  point  (23)  and  a  support 
stop  as  well  as  a  gripper  base  body  (11) 

3 
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arranged  on  the  gripper  shaft  (9)  rotatably  with 
a  determined  fitting  play,  in  which  a  projection 
(24)  is  connected  with  the  spring  support  point 
(23)  located  on  the  clamping  piece  (10)  via  a 
spring  (12)  and  in  which  an  adjusting  screw 
(25)  provided  on  the  gripper  base  body  (11) 
with  the  gripper  (16)  open  is  supported  on  the 
support  stop,  while  with  the  gripper  (6)  closed 
a  gripper  tip  (15)  of  the  gripper  base  body  (11) 
is  supported  on  a  gripper  support  (22),  in 
which,  furthermore,  the  spring  (12)  is  so  ar- 
ranged  and  the  support  plane  (14)  on  the  sup- 
port  stop  as  well  as  the  gripper  support  sur- 
face  (22)  are  so  inclined  that  the  resultants 
arising  because  of  the  spring  force  (18)  and 
the  support  force  (19)  have  the  same  direction 
as  the  resultants  arising  by  means  of  the 
spring  force  (18)  and  the  support  force  (20)  on 
the  gripper  tip  (15), 
characterised  in  that  the  spring  (12)  is  so  ar- 
ranged  and  the  support  plane  (14)  as  well  as 
the  gripper  support  surface  (22)  have  an  ob- 
lique  position  relative  to  one  another  in  such  a 
fashion  that  the  spring  force  (18),  the  support 
force  (19)  and  the  support  force  (20)  intersect 
at  the  gripper  tip  (15)  at  the  transfer  point  (21). 

une  inclinaison  Tun  par  rapport  ä  l'autre,  de 
sorte  que  la  force  du  ressort  (18),  la  force 
d'appui  (19)  et  la  reaction  d'appui  (20)  se 
coupent  sur  le  bout  de  pince  (15)  au  point  de 

5  jonction  (21). 

w 

15 

20 

Revendicatlons 

1.  Pince  de  serrage  (6)  pour  des  imprimantes  30 
rotatives  ä  feuilles,  comportant  une  piece  de 
serrage  (10)  fixee  sur  un  arbre  de  pince  (9), 
qui  est  munie  d'un  emplacement  (23)  pour 
pied  de  ressort  et  d'une  butee  d'appui,  ainsi 
qu'un  corps  de  base  de  pince  (11)  agence,  35 
avec  un  jeu  d'ajustement  determine,  de  fagon 
rotative  sur  l'arbre  de  pince  (9),  avec  son  ale- 
sage  de  montage  (13),  dans  lequel  une  piece 
(24)  est  reliee  ä  l'emplacement  (23)  pour  pied 
de  ressort,  se  trouvant  sur  la  piece  de  serrage  40 
(10),  par  l'intermediaire  d'un  ressort  (12),  et 
dans  lequel  une  vis  de  reglage  (25)  prevue  sur 
le  corps  de  base  (11)  s'appuie,  lorsque  la 
pince  (6)  est  ouverte,  sur  la  butee  d'appui, 
tandis  que,  lorsque  la  pince  (6)  est  fermee,  un  45 
bout  de  pince  (15)  du  corps  de  base  (11) 
s'appuie  sur  une  surface  d'appui  (22)  de  la 
pince,  dans  lequel,  de  plus,  le  ressort  (12)  est 
agence,  et  le  plan  d'appui  (14)  sur  la  butee 
d'appui  ainsi  que  la  surface  d'appui  (22)  sont  50 
inclines,  de  sorte  que  la  resultante  engendree 
par  la  force  du  ressort  (18)  et  la  force  d'appui 
(19)  a  la  meme  direction  que  la  resultante 
engendree  par  la  force  du  ressort  (18)  et  la 
reaction  d'appui  (20)  sur  le  bout  de  pince  (15),  55 
caracterisee  en  ce  que  le  ressort  (12)  est 
agence,  et  le  plan  d'appui  (14)  ainsi  que  la 
surface  d'appui  (22)  de  la  pince  presentent 
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